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PRO BLEMS TELL UN G. 

t:leitdem die Olazialtheorie allgemein angenollllllen \I'orden i,;t. 
"iod unter den Eiszeitbildungen die üse Gegenstand besonderen 
] ntereSRes gewesen. namentlich in l?ennoskandia, \\'0 diese Bildungen 
1>e8ser entwickelt sind al" in den peripheren Teilen deR \'er
gletseheruugKgebietes. Zu ihrer Erklärung wurden in den ersten 
Zeiten der For chung gleich mehrere Theorien aufgestellt. Der 
:'11ehrzahl deriielben liegt der Gedanke zu Grunde, dass das flieRsende 
Waii,;er, die Schmelzwässer deii Gletscher,;. in wesentlichem Grade 
Cl n der Bildung der ÜRl' beteiligt ,.,-iud. \\'l'il die üse nach Art der 
flU\'ialen Ablagerungen in o>ehmalen Reihen auftreten und ihr )Iate
rial geschichtet. frei von feinfiten Stoffen und ausserdem abgerundet 
ist. In den letzten Jahrzehnten hat die von Dc Geer dargelegte 
Auffassung betreff" der ,;ubmarinen üse allgemein Eingang gefunden , 
dass die üse Züge von Deltas sind, die "ich sukzeRsiv , am Rande de~ 
znrliekweichenden Lnlandeise,; angehäuft haben. 

Die,;e allgemein angenommene Auffassung hat natürlich in jedem 
I~inzelfall bei den For"ehern eine verschiedene Anwendung gefunden. 
Die fortgesetzte und immer mehr in die Einzelheiten eindringende 
I<'orschungsarbeit hat mit ihren neuen Ylethoden neue AURbliekt, 
"röHnet und unsere Kenntnis dieser interesRanten Bildungen erweitert . 

[n Finnland hat ihnen in den letzten Jahren besonders Ramsay 
(L922. 1924. 1928). vor allem im Zusammenhang mit seinen Onter
"uehungen über die ausgedehnten und neul' \Vege er,;ehlie"Renden 
Xiveauschwankungen AufmerkRamkeit geRchenkt. Er hat eingehend 
namentlich die Frage nach dem Verhältni" der glazifluvialen Ab
lagerungen zu dem \;YasserRpiegel, bei dem ,.,ie entstanden ,;ind, be
handelt. [n Lappland. hat Tanner (19ji'j) die Abhängigkeit der 
Formen mehrerer üse von den ,;pätglazialen \YasRerspiegeln darge
legt. DasReibe Problem hat auch der Verfasser dieRer Zei len 
(~auramo 1928) beleuchtet, ab er die ,;pätglazialcn ~iv('auverf;chie
hungen in ~ordkarelien studierte. 

Es ist dieses Thema, daR ich auch im Vorliegcnden. aber in einelll 
~rösseren Gebiete behandeln will. Den Anla"" dazu hat zunäehRt 
die jüngst er"ehienen(' Rchrift \"on Ll'ivi"kii (I !)2R) iihel' die O"e 



gegeben, elie in;.; Einzelne gehende 2IIe;.;,.;unge n ihrer Dimen,.;ioncll 
und Formen enthält. Da ich llleiner,.;eits ::\laterial übel' die höchste 
Wasserstandsgrenze gesammelt und eintichlägige Beobachtungen 
von Ramsay zur Verfügung gehabt habe. die dieser :Forscher hinter
lassen hat und dic demnächst in extentiO veröffcntlicht \,"crd.en tio11en. 
,.;0 scheinen mir grössere Yoraussetzungen als früher zu einer ein
gehenderen Beleuchtung der erwähnten Frage vorhanden zu ::;ein. 

Auch Leiviskä ist beRtrebt gewesen. da,.; in Rede stehende ' " eL"
hältnis aufzuklären. Seine Auffassung ist in folgendem Satze ent
halten (1 !J28. Seite 1."53): 

»' Vir kommen a1::;0 zu dem Ergebni,.;, <.las::; die Hauptformen
eigentümlichkeiten cler Ose unabhängig sind ,on der Lage der Ose 
in bezug auf die höchste marine Grenze und \'on <.leI' Tiefe de;.; 
Wassers, das::; sie vielmehr in <.leI' Hauptsache durch den Typ jede;.; 
O"e,; d. h. durch seine eigentliche Bildung"weise und die GröR,.;e 
,.;einer :Massen bedingt sind.» 

Die Lösung der Frage itit ~chon an sich von Bedeutung. Eine 
noch grösflere Tragweite erhält das Resultat dadurch, dass aus dem 
in Rede titehenden Yerhältni.· wichtige Schlüs::;e auf die Entstehung 
der O"e gezogen werden können. X ach Leiviskä sind die ORe 1nne11-
moränenanhäufungen des Inlandeise8, und diese Erklärung steht 
natürlich in vollem Einklang mit dem Ergebnis, dasf; die Ose unab
hängig von der Höhe de8 'Vasserspiegels sind, bei der. 'ie entstanden. 
Nach der Deltatheorie wirkt die Höhe des "'assers entscheidend aut 
(lie '~"'orm der 08e ein. Sie breiten ;.;ich zu ebenen Plateaus au;.; , ::;obald 
elie Anhäufung den YVastierspiegel berührt , abE'r untE'rhalb cle;.;;.;ellwn 
häufen ;.;ie ::;ich in Form von Rücken und Hügeln an. 

E,.; ist also nicht stark übertrieben, \\'enn man ;.;agt. das;.; dü' 
Aufklärung de8 in Rede ,.;tehenden Yerhältnis;.;e::; geradezu OJlt
scheidend auf das Entstelumg::;problem der O;.;c einwirkt. Gc,.;taltet 
;.;ich doch die \' erfechtung der Delta,theoric rccht ,.;ch wierig. wenn 
die Form der O::;e wirklich von dem ~iveau deR V\T as;.;erH unabhängig 
iRt. Andcr,;eits verliert elie O.-theorie Leiviskäs eine ;.;chr wichtige 
'tütze, wenn sich jenes "erhältni,.; in 'Virkli.chkeit anders darstellt . 
ab Cl' c;.; gefunden hat. 

Z\\'eck der vorliegenden Studie ist l'';. dictie \richtige Frage ZII 

beleuchten. Bei meinem Yersuch bediene ich mich der ::\Iessungen 
Leiviskä::; an den Osen und der Beobachtungen. die ich selbst übel" 
diese Bildungen gemacht habe. Die Angaben über (he Höhen de,; 
Wasserspiegel;.; an den einzelncn f-;tellen bei der Bildung der 0,,(' 
bE'rtlhen gleichfalI,.; auf meinen eigenen Befunden ,.;o\\·ie auf clE'lll 
von Prof. Ram"ay hi.nterla,;senen lI111fangrC'ichen :\ latC'rial. 



Hevor ich Zll dcr eigcntlichen Behandlung schrcitc, i:st jedoch 
auf die modernc AuffaHsung von der 'iVas;,;erbedeckung in den von 
Lei viskä:s Aw;einandersetzungen berührten Gegenden einzugehen . 
die an da;,; zurückweichende Inlandeis grenzte und in der sich die 
betreffenden Ose bildeten. ER handelt sich vor allem um die von 
diesem Wasserspiegel hinterlassenen Ufer bildungen . Von diesen 
wurde früher der Ausdruck höchste marine G1'enze oder höchste Toldia
grenze gcbraucht. In diesen Benennungen ist der Gedanke enthalten, 
dass die Strandbildungen in der Ebene eines und desselben 'iVasser
,.;piegels, des Yoldiameere::; , entstanden ::;eien , das heim Abschmelzen 
<Les lnlandeises allmählich über eincn gro,;sen Teil von Fennoskandin 
tra nsgredierte. 

I m Bereich de,; Ost;,;eebecken::;, das hier in Frage kommt, hat man 
dic,.;c frühere Auffassung allmählich fallen gclas::;en, nachdem über 
<Lie während des Spätglazials erfolgten Nivcauver:schiebungen mehr 
Klarheit gcwonnen worden ist. Zuerst legte :Munthe (1910, 1928) 
(lar, dass die Oshee ein mächtiger, vom Eil' aufgestauter Binnensee 
bis zu der Zeit war, ab sich }littelf;chweden vom Inlandeis befreite 
lUld jener Eis,;ee bis in das Niveau des Ozeans durchbrach. }Iran 
kann also nur sagen, das,; erst elie aus der Zeit nach dieser Absenkung 
,.;tammenden L-fer im ~iveau de::; Yoldiameeres entstanden ;,;ind, dip 
l lfer aus der Zeit vorher dagegen vertreten die Höhe de,.; Baltischen 
l~iRRees . 

All::;ser dem Baltischen Eissee staute das Lnlanueis noch manchl' 
a ndere Eis::;een in verschiedenen Höhen auf. Darum \yird von jenen 
Zeichen. die an jeder einzelnen Stelle die Lage des höchsten 'Wasser
,.; piegels angeben, heute der allgemeine Name höchster StTand gebraucht. 
Dieser fällt nur in einer schmalen Zone mit dem Xiveau des Yoldia
meeres zusammen. son,.;t aber weicht er. und zwar ,.;tellenweise sehr 
,.;tark, von ihm ab. 

AllS dem Ge;,;agten \\'ird deutlich. da::;s die höeh::;tcn Strande. 
(Las ganze OKtseebeeken in Betracht gezogen, abo nicht einen und 
<len::;elbel1 , einer bestimmten Zeit angehörenden Was::;erspiegel reprii.
;;entieren. sondern zahlreiche :Niveaus in verschiedenen Höhen und 
von verschiedenem Alter, Ebenso verhält e;,; ,,;ich aber auch schon 
in einem kleinen Gebiet. Die absoluten Höhen der höchsten Strande 
\"<Lriieren sogar an ganz nahe beieinander gelegenen Orten beim ersten 
Blick durchaus launenha.ft. Man bemerkt leicht. dass sie nicht in 
einem und demselben :Niveau entstanden "ind. Dieses eigentümliche 
Verhalten beruht. \\'ie Ramsay hier gezeigt hat , darauf , dass, a1,.; 
(Lie höchsten Strande an dem zurücln\'eiehenden inlandeis entstanden. 
die Regre;;Kioll Kehr ra.,.;eh VOl' Kich ging, " Tährend ein 8trancl am R,ande 



(le,.; Inlandei"e;; ent;;tand. hatte ,.;ich ein anderer. einige J'ahrc und 
.J ahrzehnte älterer, ein paar Kilometer von dem betreffenden 111-
landeisrande entfernter Strand hereit,.; mehrere :\leter über clen \Yatifier
spiegel erhoben. Da nUll. \üe aus den jahre,.;\rarwigen Sedimenten 
lmd den RandbildlU1gen zu sehen i,.;t, der R,andteil de" Inlanclei;;e;; 
durch tiefe Buchten und dazwifichenliegende Ei;;zungen zerri""en 
war, sind die hÖch,.;ten Strande hinfiichtlich ihre]' Höhe gerade ent
,.;prechend ihrem Alter angeordnet. Sie "iml. nach einem AlI"drllck 
yon Ram,.;ay. metachron und reprä;;entieren zahlreiche hinterein
a,nder folgende Xiveau,.;. deren Gradient grö;;;;er i,.;t. al" die dirdden 
Höhenzahlen der höch,.;ten Strancle zu erkennen geben. 

Dazu, da;;,.; die höchfiten Strande mehrere ver"ehiedene Si\'eau:-. 
, 'ertreten. tragen au,,;;erdem die Bewegungen bei. die in dem \iVa,;ser
spiegel vor sich gegangen sind. Oben wmden Rchon die vom Ei" 
aufgestauten Seen und ihre Abzapfungen erwähnt. Ferner sind 
nach den Darlegungen l~amsa~'s auch die eustatisehen Be\,'egungell 
des ~Ieere" in Betracht zu ziehelL Die Re entfalten ihn' 'Wirkung bei 
der Ostsee nur während der Y oldiameerpha;;l'. in den \\'enigen J ahr
hunderten, die zwifichen der Phase eies Balti"chen Eis"ee, und der
jenigen des Ancy]usRees liegen. Aber gerade damals itit eine deutliclw 
Transgression wenig;;tens biR zur bobase yon J:2O III z, B . in X ord
karelien zu beobachten. Die Strandbild nllgen Rind au::;sergewöhnlich 
kräftig entwickelt und gehören nachwei;;lich einem und demselben 
"ynchronen Niveau an (Sal1ramo 1 \)28), Die Tl'anRgressioll \I'inl 
von RamRay (1924) darauf zurüekgdührt. das" während dpI' fini 
glazialen \Värmeperiode , also nach elen f.)alpaus::;elizäphasen , dal" 
l'ustatische Steigen ele" MecresspiegelR grö""er al" die Landhebul1~ 
war. Theoreti::;ch iRt die .i\'Iöglichkeit denkbar, da::;s die Transgressioll 
sO gross wird, dass sie die weiter vom GletRcherrand entfernt liegenden 
früheren Zeichen des höc'hsten \iVasserstanels zum Yersch,,'inclen 
bringt. Bei der O::;tRee scheint dies während der Yoldiaperiode nicht 
in Frage zu kommen , wohl aber während der Pha;;e des Balti::;ehell 
Eissees, da dieser, nachdem er die er"ten ~'Iale durchgebrochell 
ist, sich neu aufstaut und der Wa"ser"piegel infolgedessen steigt . 
Der während deR Transgression::;maximumf03 entstandene absolut 
höchste Strand ü,t nicht identisch mit der Höhe de" \iVasser::;piegel:-<. 
die vor der Transgres ion herrschte und bei der sich die chronologi,,;ch 
älteren höchsten Strande von der Rückzngszeit (le" Eifirancle" HU"

bildeten. 
Der höchste t)trand ist also in mehreren Hin::;ichten von be"ondercl' 

Art, und das Ganze ü,t ein recht komplizierter Begriff. AU';Rerdent 
ist zu beachten. daR" elie Rtra,ndhildungen "eI b"t in i hre111 Aufbau 



.1/,,11; ,"f//I/'/IIJ/!': \'l'rhiiltllj, dn (l'l' ZUllt hi'ch, tell Strand, \ t 

VO ll dell unter ihnen liegenden alten t:;trandetl abweichen, Die .:\Ierk
male des höch~ten efer~ ~ind ihrer AWibildung mtch im grmisen emd 
ganzen die;;elbcn wie die der unterhalb des höchsten Strandes anzu
trcffenden, be~ondcr,; zur Zeit der Tran:-;gre;;sionen ent:-;tandenen 
Strand bildungen, [11 Einzelheiten \\'eist allerding;; der höeh:-;te 
Strand be:>ondere .:\lerkmale auf, Die Strandakklllllulationen sind 
ausgedehnter und ,,1,1l:-; gröbcrem Jlaterial aufgebaut. Die::; betrifft 
be,;onders die von der \\'interlichen Eisdecke an das efer geschobenen 
t:;teine u ncl Steil1\\'älle, Da:> JIaterial cler,:;elben besteht gewöhnlich 
llur <~us Blöcken, die über eine ,;ehr breite Zone hin yer,;treut liegen: 
<lcr Höhenunter,;chiecl z\\'itiehen der unteren und oberen Grcnzlinie 
kanll I bi:-; 2 III betragell, Das l'fel' ist. mit ancleren " To rtet), grob 
gcarbeitct, 

Ganz cUlder:-; :-;ind die Strandbilclungen alter Secn ausgebildct. 
Die eingeschohenen Steine bilden oft cinen regelmä;;;tiigcn Saum, 
in ,,'elehem die Blöcke, in eine Reibe angeordnet, mit einer sanften 
~ejgung landeim\'ärt::i, liegen, Die Höhenunterschiede zwif;chen den 
Blöcken sind er,;ta unlich gering; sie betragen nur einige dm (l:-LcLlaa
ko>,ki 1(28), Der ganze _-\.ufbau ::;o\\'ohl in die,;er al,; in andcrer Hin
"icht zeigt, da::;s da,; L'fel' \\'ähr('nd einer langen Z('it sehr r('gclmiiJ;:-;ig 
a ll,;ge,;taltet ,,'orden i,.,t, 

Die Lage de>; 'Yas::;er:-;piegcl:-; Clm Rand des Inlandei,;(',; tritt auch 
in den glazifluvialen Form(,ll, den Deltaplateall'; hen'or, Wir \\'ollen 
hier jedoch njcht von diesen all::igehen, da e:-; 1I11,.;Ne Aufgabe ist, 
(lie Frage aufzuklären, \I'ie ,;ie ,;ieh zn der Lage cle,.; " -a,;;;el'spiegel,.; 
.tur Zf'it ihr('r Bildung am Glet,;cherrHlld verhalten , 

DIE RANDBILDUNGEN UND DER HÖCHSTE 
STRAND, 

Ich beginlle mit der Behandlung der Frage \'on Xordkareliell 
und gehe \ -011 dem Rando:-; .J aamankanga;; au,:;, \\'eil ich auf Grund 
mciuer in den letzten Jahren au:-;geführten Gnter::illehungen die ::ipät
glazialen ~iveauverschiebungen dort persönlich am besten kenne, 
Über die Ergebnis,;e meiner For>;ehungen habe ich im Jahre 1926 in 
dcr Geologischen a ese llschaft zu Helsinki einen \ -ort rag gehalten, 
Vorläufige Jlitteilungen >lind in dem J ahre,:;bericht der Geologischen 
Kommission für da:.: Jahr 1927 gedruckt \I'orden, und die endgültige 
\-('röffentliehung ist eben er::ichiencn, Teh en\'ähnc dies be~onder,:; 

darum, \\'eil der Os Jaamankanga,.; und der bei del1lE<elben beginnende 
Läng::;os am Sec Kuu,.:jär\'i Z11 (len von LeiYiskä untersuchten O"en 
rehören, \I'i!:' in (km \-ol'\l'o rt deutlich au,;gE''''IH'Oehell \I'urde, aher 

1777 - :!" 



gerade diescl' Teil Clusnallllls\\'ei"e nicht auf cuesclbe \ \"ei"e \\'ie die 
(ibrigen O::<l' be,.;chrielwn j"t. Bei den Au"fi.ihrullgen ZUl' Sache wird 
jedoch hi(' und da auf die For,.;c]rungHcrgebniHHe hinge,,'ie,.;cn, Die 
LÖHung der YOl'liegenden Fragl' wird durch die;;e \YeglaHHung )licht 
hel'inträchtigt. J~l'\\'ä I1llt "ei. da";H auch LeiviHkä elen Os J aamankallga,.. 
a]" eine typisclll' Ei:-mlllclbildnl1g ansieht und ihn in Anbetracht 
,.;ei l1(''' An'aks YOll i n;;geHamt ehn) .)() 1,111 ~ Zli dl'll allergröR;;ten dN
"eI ben zä hIt, 

Der höe: list(, ~t1'an<l i,.;t auf deI' ~ onlseite de,.; J aalllHnlwnga,.; iu 
dcl' L'mgebung deH Bl'e].;:ens der ~een Höytiäinen lind Yiinijäl'\'l 
sehr dl'utlil'h ent\\'iekdt. Die Stranclbildllllgen fallen in eine und 
dieselbe Ebene, dil' eine "ynehronl' L'ferfläc:he. l'bl'l1 jl'l1eH vorerwähnt<· 
t.ral1f'gressi H' Y old iani \-eH H. rl' präsentiert. Diese,.; liegt am proxi
malen Rand eil''' HöytiäillCll in IO(j 11l und im mittl('rel1 Teil in J J (j III 

Höhe, Es neigt sich nach S I ~ mll (i:3 c·rn auf J km. 
\Yie Yl'rhält sieh diese" ::'\in'au zum Ranclclelta I Die proximabkn 

Teilc des J aa 1l1ankangas e1'11('bo11 Rieh et\\'<1 L:2O 111 iibel' den ~'ll'l're,.;

,.;piegl'l. also et\\'a J.) III übl'l' das in Hl'dc stel1l'ndc ~i\' eall, a1)('r (kr 
für die Deltas HO c:harakterif'tische Rand des Distalabhangs bleibt 
1- ;2 111 clarunter. in ] 04- 10.) 111 Böhe. Die um Distalmnd proximal
\\'ärb 1wgin nende. Hanft n nHteigenclp Pla tl'a llO berfliie 11(' ist al,.;o 
H hge"ehen \'on dem ,.;c hmalen Randtl'il supraag uatisl' h. 

In den ehl'onologisl'h iilterpl1 und daher auc:h bei einelU höherell 
\r as::;erstandl' enbtanclenPll glaziflm-ialen Hildungl'n hat diCKe,.. 
~iyeau. \\'il' ge\\'öhnlich. Ahrasion::;tl'lTassell geformt. Eine solch(' 
kommt z.13. im OSl' :Jlarjosäl'kkii. l' inigp ],Ill s[icllil'h \'OlU .Janman
kHnga::;, zum "or"eheill (Ll'i\' iHkii 8. G;2 und .Profil 1:3 Taf, V). 

Die Iföhe eiN: \Ya,,;sl'r,.;pipgl'ls\\'iihrl'llel der AllSbilclullg dcs Delta,.. 
tritt also am be"ien in der Höhe des Distalrallde,.; he1'\'o1'. das Plateau 
selbst und die Erhebungl'n cle::; proximakn Teile,.; liegl'll oberhalb 
desselben. Für die Richtigh>it dieser-; Schlusses spril'ht mit unwider
leglicher J)elltli(·hkeit ein L'mstancl: c.kr längK des Dista,lrandes de~ 
Plateaus an mchl'l'rcn Stellen auf weitl' Strecken <Lus";l'rOl'dcntlich 
schön enh\'iekeltl' L'knmll. deSRl'l1 Selll'itel O. ~)- l 111 oberhalb cle" 
in Rl'de Htehl'nclen Xiyc'aus bleibt. Diesel'\Yall ist \'on der Brandung 
in dieser normalen .Höhe aufgeworfen \\'orden. dehnte Kich doch 
aus::;erhalb der Randbilclung\\'eithin offenef'. stehendes \Va;;ser aw; . 
LJnd der \Yall r-;tal1l111t gerade aus der 'pha::;e, als der Zuwach" der 
RanclbiJelung aufhörte. elie älterl'n \\'urclen natürlieh yon dem tli<· 
Bildung an"chwelll'ndl'll )laterial, vorn Sand überdeckt, 

Das gewonnene Re::;ultat stimmt yollkommen mit deI' _-\.ut
fa~Sll11g iilwl'elll. di(' Hamf'ay im .Jahrt' 1 !l22 über die Plat('H,us deI' 



.\fIlIli ;';"Ilr(llll u : \ ' l'rh ,il t ni, der U~t' Zlllll ltt;(- Ib lell :-;[raud . 11 

:-;alpau:,;:-;clkä aw;gesprochell hat. Zugleich ;;chlies:,;t es :-;ich eng an die 
Ergebni;;se an, zu denen amerikanische Foröcher beim Studium 
jdztzeitlichcr glazifluvialer Deltas gelangt sind. In Sch weden , wo 
die glazialen Randplateaus viel untersucht worden sind, ist z. B . 
Hörner zu einem ziemlich ähnlichen Resultat gekommen. Dasö in 
die:;er Hinsicht frühere Forscher. z. B. Xelson, keincn völlig bCRtimm
ten Standpunkt eingenommcn habcn, rührt von dem komplizierten 
('haraktcr dc, höchsten Strande:-; her, worauf ich oben hingewiesen 
habe. Ein Vergleich der ab.'oluten Höhen des Plateaus und der in 
"einer Xähe gelegenen höc!u;ten Strandbildungen liefert kein richtiges 
Resultat, weil sie oftmals kein :-;ynchrones Niveau vertreten. Das 
Plateau ü;t ja meistens später fertig ausgebildet worden als die auf 
::<einen Seiten und distalwärti:> von ihm befindlichen höchsten Strande 
und liegt also schon absolut "'eiter unten und im Yerhältnis zu den 
glazialen geneigten Niveau;; noch tiefer als die höchsten Strande: 
das Plateau erscheint also subaquatisch, ohne es wirklich zu sein. 

}<""ür die primär i:>upraaquatischen Deltas gibt ei:> ausser den oben 
bei:>prochenen Zeichen, dem Di talabhang, dem Distalwall und der 
Plateauoberfläche, noch a,ndere :\Ierkmale. Zu den wichtigsten ge
hören die an die Plateaus. ge"'öhnlich an deren proximalen Rand 
anschliessenden Osgrubenfelder. Auch ist klar, da;;i:> an der Oberfläche 
von :mpraaquatischcn Plateaus keine durch Eisberge verfrachtete 
Findlinge auftreten können. falls das Plateau nicht nachträglich 
iufolge einer Transgression im \ 'Va;;ser untergesunken ist . 

Loiviskä hält die Platcaus für ganz sub aquatisch. Zur Stütze 
seiner Anr-;icht führt er (1028) die Tat:-;ache an . da:-;s bei den isländischen 
:-;anderbildungen die Neiguug grösser i:>ei als bei deu Plateaus der 
Salpm.1Kselkä: dies beruhe darauf, dass jene 'upraaquatiRch und diese 
subaquati;;ch öeien. Nun hat aber als Hauptunterschiecl zwiRchen 
den genannten Bildungen der l~ mstancL zu gelten, da;;s die Sander 
- ebenso ,,-je die entsprechenden glazialen Ablagerungen in Nord
deutRchland und den Alpen - auf trockener Cnterlage entstanden 
sind und sich darum in Form eines stumpfen Kegels (alluvial fan) 
ausgebreitet haben, wogegen elie Plateaus der Salpausselkä im VITasseI' 
abgesetzt sind, weshalb 'ie einen steilen Distalabhang aufweisen, der 
bei den Sanderbildungen fehlt. Rezente Seitenstücke zu den Rand
plateaus Rind daher an den Rändern der am Wasser endigenden 
Gletscher zu suchen, und da verhalten sie sich tatsächlich zu dem 
\Vasserspiegel nach der Art des Jaamankangas , wie z. B. aus den 
Cntersuchungen von Tau und }Iartin (1914) hervorgeht. 

Ich kehre zu dem Jaamankangaö zurück. Dieser Os hat Rich, 
wie erwähnt. im Xivean cle;; Yoldiameeres auögearbeitet. auf da:" 
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der Wa::;";l'r,;piegd nach Ralllsay cndgiiltig um da'i Jahr I Oll nach dem 
Fertigwerden de'i zweiten Salpaus'ielkä 'iank. Gerade an dic'iem 
gesunkenen \'ras ·er,.;piegel entstanden die Randbildungen des dritten 
Salpausselkä , und zu diesen gehört u. a. der 0,; Jaamankanga,.;. 
Der zweite Salpam;sclkä. der in N orrlkal'elien südöstlich vom J aaman
kanga::;, etwa 40 km von diesem dahinführt. entstand im Xiveau 
(les BaltiiSchen Ei'isces , in Karelien liegt er in einem et'\Ya 35 Jll höhe
rcn Niveau al'i dcr .TaamankallgaH. Da die ~..\.bsenkung des Baltülclwll 
Eis,.;ceH um da,; Jahr IOO Ilach RamHay et"'a 2~ 111 betrug, beruht die 
Differenz \' on I m z"'ischell den Xin'auH auf der Rcgresfiion. die 
zwi'ichen der AUHbildnng (\c,.; z\\'citen llnd dritten SalpnuHselkä Htatt
gefllnclen hat. 

Dic Senkung dc,.; BaltiHclwll EiH,.;ee,; erfolgte nach SeJl\n~dl'n 

und \Ycstfinnland hin ein für allemal. In X ordkarclien vermochten 
::;ich die \VassermaHsen dagegen nicht ,.;ofort auf daHHe Ibe Xiveau 
zu senken \rie anderswo. weil das InlandeiH "ie lI'e"tlich yom Saimaa
,.;ystem aufstaute. Er"t beim Rückzug de" Gletscher:; etwa" nach 
Norden zu erfolg tc eine ,;tufenweise Abzapfnng dieser Seen, und da 
konnte Hich das Yoldiameer sehlies:;lich ll. a. bis in dic Oegend des 
Jaamankangas aushreiten. 

\T on diesen aufeinanderfolgenden ~enkungetl findell ,.;icb deut
liche Spuren u. a. um J aaman kangas und in deHsen l' mge bung 
(Sanramo 1 n28). Dort zeigen sich ,'trandbildungen und Deltas 
(vom Distall'and [LU" gemeHi:ien) ll. a. in 120 lind l12 Jll Höhc . Beim 

inken des \Ya,.;,,;er,; \\"lleh:,> das Delta \'on dem früheren nach auswärt" , 
in ein niedrigeres ~iveall. ~..\. us diesem Grundc erhebt sich nUll der 
Deltakoll1plex vom Distalrand her, stellel1\\'cise in , tllfen nach dem 
älteren Proximalteil zu. Das stufenförmige Sin ken c1ei:i \V aASel'
spiegels j,lt auch im inneren Bau des Deltakomplexes in (ieRtalt 
aus,;erorclentlieh deutlicher Diskordanzen zu erkennen. 

DAS VERHÄLTNIS DER OSE ZUM HÖCHSTEN 
STRAND. 

Xaeh dCll obigen Ausführungen könllcn wir dazu übergehen, 
da::; \'erhältni" der Ose zum höchsten Strand zu betrachten. 

1. \Vir beginnen mit der östlichsten ORleette zwischen Lehmo. 
TUllsniemi, Siilinjärvi, Tisalllli und der of'tbottnischen \Yasserscheide. 
Der Anfangsteil, Lehmonharju. liegt zwischen dem zweiten 'alpaus
selkä und dem J·aamankangal:i. Seinc höchsten Punkte erheben sich 
bis etwa 130 m . Dicse repräsentieren yor der endgültigen Abzapfung 
de::; Balti~ehen I~i"see i:' entstandene Bildllngen und kommen also 
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der Höhe des damaligen \\'ai:lsel's nahe. _-\u" dem Querprofil, welche,.; 
den .:\Iarjosärkkä-Os dar::ltellt (Leiviskä. Taf. Prof. 13). ersieht man, 
das' dieser Os gerade im ~iveall des Yoldiameeres, von dem im \ ' or
hergehenden die R ede II'ar (Seite 10). :,:ic h zn einem au"gede hntem 
Sandfeld erweitert hat. 

\ 'on Tuusniemi an bleibt die Kette osfönllig und ganz suhaqua
ti"ch; das Beeh:en des Sees Juojärvi war nämlieh ein vom Eis aufge
"tauter See (Sauramo 1 (28). dessen Strand in der }Iitte des Sees 
L3ß m und an der nordll'estlichen Ecke 145 111 hoch liegt. Einige 
Kilometer von der letzterwähnten , telle nach )ny. auf der " Tasser
"eheide dei:l Beckens , erreicht der Os eine Höbe von 148- 130 m. 
kommt also dem lokalen höch::lten Strand nahe. Danach geht der 
Scheitel de" Oses wieder herab. indem er, olme sich zu Plateaus 
etu"zuhreiten, his zum SeC' Siilinjärvi unterhalh des höch"ten '''-a""el'
"piegcls bleibt. 

Am Siilinjärvi begegnen lI'ir dell ersten "tattJichen Plateaus in 
I ±8 l1l Höhe. 

Der nächste synchrone höch"te ~trand findet ::lieh etwai-i "üd
licher, in Toivala und bei Kuopio (puijo), in et"'a 140- L41 111 Höhe. 
Ab der Gletscherrandmn das Jahr 320 nach der zweiten Salpaui-iselkä
phase an dieser Stelle lag, fand im Bereich der Ostsee eine Se1lkung 
dei:> 'Vai:lKer"piegeIs um 7- 8 111 statt. Der erwähnte höchste Strand 
repräsentiert die. e" abgefallene Niveau. .-1.US den erwähnten Höhen
angabenkönnen wir schlie 'sen, das" clai-i Plateau dei-i üseK am Siilin
järvi sich zu dem höchsten \I\'a"serspiegol auf ganz dieselbe '''eise 
,' erhält Irie die Randbilclungcn, die Delta,;. 

Bis in die Xähe des höchsten Strande" erheht "ich die auf li"almi 
:w gerichtete Oskette auch in der Gegend \'on Pöljä, ahcr 1m allge
meinen hleibt ,.;ie unterhalb eies höchsten Strandes in Form von 
Rücken, Hügeln und ebenen anclheiden. Er"t in der Gegcnd der 
o"thottnischen ViTasserscheicle "trobt der Os in Form \'on c),u,;ge
(lehnten Ahlagerungen " 'ieder zu dem höchsten F3t,rand hinauf. 

2. Die Oskette PUrtkahari~t ha t "ich zum grö", ·ten Teil in der 
Zone ahgelagcrt, \VO der höchste Strand die letzte Phase des Halti
,.;chen Eis:::;ees und die Stausseen des Saimaa reprä:,;entiert, deren Ent
wicklung bisher nur mangelhaft bekannt ist. ~ach dem }Iaterial 
l~amsaYf-; en:;eheint der höchste Strand in Putikko, nordwestlich 
vom z\\'eiten Salpaussell,ä, inl 02 mund hei }loinsalmi , ungefähr 
e~uf der Isobase des eigentlichen Punkaharju . in ] 0;3 m Höhe. Die 
O"kette nähert sich diesen ~iyeaus nur unweit dei:i Eisenhahneul
:,chnitteR in dem Punkaharju . Anclers\yo hleibt ,.;ic "nhaquatisch. 
docll ü,t "ie gleichwohl an nwhreren Rtellcn brE'it, platcauartig. 



Die Höhe dieser ebe])en Partien hält ::;ich in dcr Gegend de::; Pnnka
harju um \)0 m herum. fn c1em.selben Niveau ind ausserhalb des 
Okes deutliche Strandbilclungen gemessen worden. Es handelt 
"ich also offen bar 11111 kekunc1äre Formen , mll Strandbildungen. An 
ihrem Nordende. hei Yarparanta. breitet sich die Oflkette zu Sand
feldern aus. Der höchst(, Strand. eine Abflpülungsgrellze. tritt hiN 
i11 J 07 III Höhe auf, } I 

3. Der Os von Jlikke{ i (8t. :Jlichel) bildet sich "on dem ~ee Päh
keenkelkä lüs nach de]' Rtadt :JJikkeli olme Plateaus und "ollständig 
"lIbaquatisch llllcl ist an :-;einen höeh:-;tel1 Stellen annähernd ] 00-
I ()] m hoch. Der hödlste Rtrand liegt nämlich nach dem :Jlaterial 
Rall1kaYk hei dem 8üdende der Kette in J 0,) m und weiter nördlich, 
17 km R von Mikkeli. auf der Anhöhe HirmulanvlIori. in I].) lll. :0l"örd
lich YOIl der Stadt :JJikkeJi . im Bereich clek .Plllllayesibecken.s liegt 
der höchste Strand dagegen wl'iter 1ll1ten. bei ('h, 'a Ion m in Otava 
nach Rami';ay und an "ier Rtellen (.PeslI, Ryökäsniemi. Kilkki, Keituri) 
bei 110- 11 J m. Die letztgenannten Beobaehtllngsste]Jen sind die öst
IichRten der yon Hellaakosl,i (1\)28) im L'mkl'ei:-;l' (ks Puulave::;i 
gemachten Beobachtungen. Da der höchste Strand im ganzen Ge
biete ele::; PlIula-See:<y:<tenw" immer niedriger liegt je ,,'eiter man nach 
Osten geht, i:<t es :-;e111' ,\'ah1'"eheinlich . dak:< derselbe in dcr Gegend 
"on :Jlikkeli (St. :JJichel) . ...-011 den genannten Beobachtungsstellen 
Hellaakoski:< Jlach E lind XE hin, noch niedriger als J 10 III liegt. 
\\'ie es auch die obel1 er\\'ähnte Beobachtung Ram:-;ay:< bestätigt. 
Die Oskctte bildet "ich hier :<tcllenweisl' allR auf dem Scheitel ebener. 
platcauförmiger Yl'rbl'eitenmgen, die eine Höhe von 104- 108 m 
err('ichen. X ach X o1'd('J1 Z1I "teigen e1ie höchRten ; "tdlen\\'eiRe platcHlI
förmigen Partien his Hilf I 18- 118 mund am Südufer deR Sees K.yy
\"esi his auf 122 1Il, wobei "je "ich in clem"elben Tempo ,,'ie der höchste 
i-ltrund in lIieRe]1 Gegenden erheben. 

4. Die 08(' 0111 Siidellde des Päijällll euecke ll ~ :<illd in einer ge
I'äumigen, tiefen Gletseherhucht enbtandell. Auf Kiveauverscmebull
gen beim Rückzug deR Glet:-;cherrandes deuten folgcnde Beobachtungen 
H,amsays: auf dem z\\'eit(,l1 SalpauRsclkä der DiRtalwall eieR Plateau" 
\'on YeRivehnHHt in 151 lll: 4- und G km nördlich von einer StrancL
hildung in Kopso der höchst,c Strand in 131 m. nördlich VOll Kalkki
llen die Anhöhc Tupsuvuori in 155 m und weiter unten der Rehl' 
deutliche Strand in 12G m Höhe. Nördlich von diesem kommt 
lllan in ein Gebiet. \\'0 der höchste Strand das Niveau des Yolclia
meeres. in etwa 1 :30 III Höhe darstellt (Hellaako"kj H)28). 

Yon den O:<e]1 bildet, :-;ieh die Kette zwiseheJl Kalldünen und 
./OUS11 au:< Rü cken und Hügeln llnd hleibt 7.lIg1eiC'h :<llhaqllutiseh 



I>i:-; ZU uellJ 0:-;(' Saarvanharj LI. \\ '0 der tbergang i11 dell Äquize,.,,, 
de:-; ,lahre;.; 1()() stattfindet. Dort hreitet "ich der 0;.; :-;tellenweisc 
platcallfönlJig a1IK. 

Dcr hohe ~üdlichc Tcil (j 4;) 1))) des Oöeö Pulklcilan71Ctrju ist 
in dCillRclben \iVaRRerniveau wic der 'l,weite Salpalll-iselkä entr:;tanden. 
Danach senkt sich der 0;.;, \\'obei elie höchsten plateauförmigen \'er
hreiternngen bi;.; III ] 2n Jll Höhe reichen (LeiviRkä. Profil 12). Bi" 
'l,1I "einem Ende bleibt cl' gan'l, rüekcnförmig und Kubaquatisch. 

Der Os von Kelvän tö iRt vollRtändig ;';llbaqllatiseh und beRitzt 
kein primäres Plateall . 

. 5. Die Osketten z\l'iKchen Asikkala-l'oritt~( und Asikkala
Padasjoh sind in ihrem ~üdlichen Teil in demselben Jiveau wie der 
Nalpau"selkä entstanden. sie bilden cin breites Plateau und sind 
:4ellenweise 160 III hoch. Später (Leiviskä S. 31) ;,;ülken fiie plötzlich 
\'on dieRcr Höhe auf 13:3 ill , \\'onach Kie allmählich wieder nach Norden 
'l,1I auf] 30- 140- 130 mansteigen . 

I m Gebiet defi Dorfe:-; Maakefiki breiten ,-ich in Leiden Ketten 
,.,ehr umfangreiche und mehrteilige Plateaus au,-, deren Höhe z\\'ischcn 
130 llJ1d J32 m variiert. wobei dic höhercn rückcnförmigen Teile 
1:36 m crreichen. RamKay hat eine den höchsten Strand , das Yoldia
llleer repräsentierendc Strandbilclung. eine Ahipülung:-;grcnze, in 
1:3:3 m Höhe auf dem neben diesen Plateaus gelegenen Korkeus
yuori gemessen. 

Der folgende plateauförmigc Teil liegt et\m J 7 km entfernt in 
Kaukela, in 140 m Höhe und vertritt offenbar dasselbe Niveau. 
Im übrigen bleiben die Ketten rücken- und hügelförmig und subaqua
tisch. Die einzige Ausnahme Rcheint ein yom X\\'-Ranu deR \n,'st
lichen Plateaus von :JIaakeski am;gehencler 0;; zu bilden, bei dem die 
höchste Stelle bis zu 133 m aufo;teigt (Leiviskä '. 32). Dieser hat 
sich vermutlich im :Niveau des nicht abgezapften Baltischen Eis;;ee;.; 
abgelagert. Der Rand des Lnlandeiscs hat nämlich auf uer fraglichen 
_-\bzapfullgslinie oszillicrt und ist z. B. in der Gegend yon Hämeeu
linna (Tawao;tehus) um mindestens 10 km vorgerückt (Sauramo 
192 ). Ebenso kann es "ich hior verhalten; der in Rede ,'tehende 01' 
wäre älter als die grossen Plateaus yon JYIaakeRki , Jie deutlich einen 
Stillstand der dritten Salpausselkäphase repräsentieren Lind im 
Xiveau dcs Y oldiameeres entstanden sind. 

I Der Os Koskenharj~~ verbreitert sich zwischen den Sa]pau~selkä 
lind auch nordwestlich von dem zweiten Salpausselkä so\yeit, wie 
Leiviskäs Beschreibung reicht. zu zahlreichen. grossen Plateaus 
in 1ÖO- 160 m Ü. d. :Jl. au--. Diese sind. eben:-;o wie die Salpau,.,
:-;elkä. \yährend verschiedener Phasen des Eisseer:; entRtallden . 



Der GIS Hattelma/allharju verhält sich ganz. eoen::;o z.u üem höeh
..;tell Strand. indem er "ich all ::;cinen höehstl'n Stellen z.u P lateaus 
verbreitert. Ln H a w,järvi beträgt dic P lateau höhe 7. . B. 153-155 m. 
Der höchste Strancl, eine Abspülungsgrenze, liegt a uf dem Hügel 
f{nt lamminmäki bei I"{iihimäki in ] 40 m I-Töhe. 

Au::; unscren Ausfi.ihrullgetl können wir übcl' die im :itell('llden 
\ \ ·as . ..;e1' a.hge lagerten Ose folgende Schlü"se ziehen: 

I. ' ''enD sich ein Os dem höchsü'll Wa;.;t<erspipgd nähert. brei
tet Cl' "ich plateauförmig au;.;. \\'obei er "ich l'inige ::\1etc1' über dcn 
\\-as::;l'r"piegC'l erstrecken kann. diC' grös"erel1 Plateau" gell'öhnlich 
111('111'. diC' klcillel'l'J1 \\'('niger. Auch manc!l(' Hügel erreichen die 
Höhe des Plateaus. 

:2, Ein gan7. s ulHHluati:ich abgelagcrtc!' Os ist ge\\'öhlllich 
!'licken- oder hüge lföl'mig. Stc'llemyeise breiten ;.;ie1l ::;olchc O;.;c auch 
l'bcn. plateaufiirmig <tu;.;. aber die,.;e könllen in nähe]' hC'kanntcll 
Fällen a1,.; "cJmncläre Rtralldbildungen konstn ticrt \I'erden. In eini
gen Fällen kanu es "ich auch um ein dllrch Trant<gn's"ion vcr"enkte;.; 
Plateau handeln. 

Die let7.tendi.hnten. durch die an den L'ferll I\'irkeuden geoIo
gi,;chen Agellti('n heryol'gerufenen \ . prändcl'llllgen in den primären 
O;.;formen sind leicht 7.ll yerstehen. ist doch das ORmaterial. der Rand. 
Irenn er von Blöcken und Steinen frei i:"t. am allerleichtl'stell dureh 
die Abra,;ion zu benrlwitC'l). Sach dem OffC'lWl1 }[eer 7.11. z. . H. in 
~ata.kunta . haben ;.;ieh l1ulllchC' O:-;e ganz zu l\'l'iten ~an<lfelckl'll 
i1 bel' Tonen Hu;.;ge breitet. Ein solche,.; Yer..;ch 11 jl1(len der primären 
Formen findet namentlich bei elen Tran~gres"ionen statt. und die:<<.' 
..;il1ll ja in dem in Rede ~tehendell Gehiet. ,,:oll'olll im ganzen O~tsee
hccken als noch za h lrC'iellcr im Bereich einzelner Recbeeken er
folgt. lI'ie zahlreichc L'ntcrsuchlll1gen übel' Xin'alll"Crschiebllngell 
ge7.eigt haben. Di.e eingehende L'ntersucll1lJ1g dcr gesamten ;.;pät
glazialen Entwicklung \rird in jedem .Fall nach" C'i;.;en. ob e" ,;jch um 
einc primäre oder l'1JW sekundäre O"form handelt, 

Das zuer"tenl'äJmtc Ergebnis ist für die yorliegl'lllll' ,Fragl' 
VOll massgebender ' Vichtigkeit , D ic von uns gdulldene Regel trifft 
für a.llc Fälle zu. ganz ulla.bhängig davon, ob ein Os in seich tem (Ot< 
,-on }Iikkeli. Punkaharju) oder in tiefem (Os ,-on H attelmala) vVa"ser 
entstanden ist, Übera ll Irurde ihre Höhe dureh das Xiveau des 
\Ya,;::;erstande::; bet<tillllllt, bei dem :;ic "ich ablagerten. Da" Resultat 
bestätigt auch die Richtigkeit des Schlusse::; YOll Ramt<ay. da::;;.; man 
all" den primären .Plateau" der Längso"C' die Hiilw r!C'" ' Yasi'en:!Jei 
t!Pr Bild ung d(·)' O::;c herleitC'n kann. 



.1/II/li ."(tltUIIIIU: \·l'r1liiltni .- dl'r ()-l' zum Jtiir-Jt-ll'n :-;trall d. I, 

Durch die geologische Erfortichung des betreffendcn Gebiete~ 
ergibt sich also ein Schluss . der dem von Leiviskä vindiilierten dia
metral entgegengesetzt i. ,t. Der Schlu:;F; bestätigt aber die Auf
fassung Ramsays und mehrerer anderer Geologen , die dieselbe }frag<' 
behandelt haben, und titeht völlig mit ihr im Einklang. Über das 
abweichende Resultat Leiviskä;.; bra Hcht man sich eigentlich gar nicht 
ilU wundern, \\'enn mall in Betracht zieht , da"" ihm aus dem ganzen 
a,usgedehnten "Cntersuchungsgebiet Beobachtungen nur von fünf 
:;olchen Stellen verfügbar gewesen "ind (Vieremä. Iisalmi. Puijo. 
Padasjoki, Sääminki). die so nahe bei Osen liegen, dass eine Bcur
teilung des fraglichen Yerhältnis;.;cs möglich i;.;t.. Da er die Beobach
tungen auch nicht pertiönlich vermehrt hat, ist e ' klar, dass es nicht 
angeht , mit einer ;.;0 kleinen Menge von Befunden die zahlreichen 
cLllgemeinell und lokalen Kiveauverschiebungcn aufzuklärell, die 
während des Spät glazial;.; in dem rntersllchungsgebiet Rtattgefunden 
haben. 

Leiviskä schreibt ticiner t:lchlus"folgenmg über da;.; in Redl' 
;.;tehende \ 'erhältnis eine grosse Bedeutung für die Aufklärung de;-. 
ProblemR der Osbildllng zn. Es ergibt tiich aber nun. dasR das \'er
hältnis ein durchau;.; andcres ist , als er angenommen hat. Das ge
wonnene Resultat stützt durchaw.; nicht die Auffa,,~ung. da;.;;.; die 
üse lnnenmoränenablagernugen \I'ären. "-ährencl die Jnnenmoräne 
an ihrem Platz verbleibt. cntstehen infolge cle;.; Ab;.;chmclzens des 
Ei;.;es Ablationsmoräm'nablagerungen. die einen durehall;; anderen 
Bau und andere Oberflächenfol'men ab die Ose baben. Da. 
Ergehnis Leiviskäs über die (-nabhängigl<eit der O,.;e VOll dem Xi 
\'ea lt der '" a::;;.;erRpiegel i;.;t nicht stichhaltig. 

AI;.;o ;.;cheint eR mir. daRR die in üen Geologenkrei;.;el1 der ge";cull 
t<'n 'Yelt allgemein vertretene Ant<icht aufrecht bleibt, nach " 'elcher 
die O;.;e ' VasserReclimente i-iind. die im Randgebiete de;.; Lanclei"e" 
als hintereinander folgende Al.::kumulationen entstanden. und zwar 
in den meisten Fällen am näch"ten in rler vYei;.;e , wie e;.; rlie Delta 
theorie darstellt. 

177i "1. ... 
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Cancrinitsye llit und einige verwalldte Gesteine aus Kuolajärvi, von \Vll,HEL)! 
RAMSAY und E. rr. NYHOLM. Mit.J. Figuren im Text. Mai 1896 ............. . 15:-
Ueber einen "metamorpbosirten präcambriscben Quarzporpbyr von Karvia in 
der Provinz Abo, von J. J. SEDERHOLM. Mit 12 Fig uren im TfoIxt. Dec. 1895 15: -
Till frägan om det senglaciala hafvets utbredmng" i Södra Finland, af \VU.HELM 
RAMSAY, jemte Bibang 1 ocb 2 af VIC'I'OR HACKblAK ocb 3 af J. J. SEDERHOLM. 
Med e n karta. Resume en franyais: La transgr ession de l'ancienne mer 
~!aciaire sur la Finlande meridionale. Febr. 189G ...... ... . ... .. . . ......... 25: -
ueber ein e n neuen KugeJgranit von K angasniemi in Finland, von B ENJ . 
FRosTERus .. Mit 2 Tafeln und 11 Figuren im 'l'ext. April 1896 ........... '. 20: -
BidraB:... till kännedomen om Södra Filliands kvartära niväförändrillgar, af 
H UGO .tSERGHELL. :\ied 1 karta, I plansch ocb ]6 fio-urer i texten. Deutscbes 
Referat: Beiträge zur Kenntnis der quartären Niveauscbwankungen Süd-
1!:innJ ands. :\iai ] 896 ..... . , ....... . ................•............. . " .. ... . 30: -
Uber ein e arcbäiscbe Sedimentformation im sütlwestlichen :Finnland und i hre 
Bedeutung für die Erklärung der Entstehungsweise des Grundgebirges, von 
.J.: J. SEDERHOL~!. Mit 2 K artell, 5 Tafeln und 96 Figuren im Text. Febr. 1899 T): 
Uber Strandbildungen des Litorinameeres auE dflr Inse l :\Iantsinsaari, von 
JULIUS AILIO. :\Iit 1 Karte und 8 Figuren im Text. April 18\18 ............ 25 : ~ 
Studier öfver Finlands torfmossar och fossil a kvartärflol'a, af GUKNAIt AN DJms-
SOKo lIied 21 fi~l1l'er i texten och 216 figurer i\. 4 taflor . Deutscbes Referat: 
Studien über dIe 'rorfmoore und die fossile Quartärflora Finl ands. Dec. l8!!!! öl): -

Esquisse Ilypsometrique de Ja Finbnde, val' J. J. S~;DERTTOL)I. Avec 1 carte. 
Nov. 1899 ..... .. .... .. ......... . ...... ...... .. ............. . . ... .... . ....• 25: -
Les depots quatemaires en Finlande, par J. J. SP.DERHOT,~I. Avec 2 fignres 
dans le texte et 1 carte. Nov. 189!! ......... . .... ... ... . . . ............... 25: -
Neue ;'fitteilungen über das IjoJithmassiv in Kuusamo, von Vlc'roR H ACKMAN. 
:\1it 2 Karten, 12 Figuren im 'rext und4 F iguren auf einer Tafel. :\iärz 1900 25: -
Der l\leteorit ,"on Bjurböle bei Borgä, von \VILHELM RA~ISAY und L. H. BORG-
~~·RÜM. :\Ii t 20 :Figuren im 'rext. ;'lärz 1902 .......... .... ..... ....... ...... 20: 
Bergbyggnaden i sydüstra Finlr..nd. [lJ BEKJ. FRo~TElws. ;'Ied 1 färglagd 
kartft, 9 taflor ocb 18 fi"'urer i texten. Deutsches Referat: Der Gesteins-
aufbau des südöstlicben Finland. Juli 1902 ... . .. . ........ ... ..... .... . ..... ,0: -
Die l\Ieteoriten von Hvittis und lIIarjalahti, von LEOK. H. BORG~TUÜM. _\Ii t 8 
Tafeln. April 1903 ............................. . . .. ..... '" ................ 25:-
Die chemiscbe Bescbaffenheit VOll Eruptivgesteinen Finlands lind der Halb
insel Kob im Lichte des neuen amerikaniscben Systemes, \'on VICTOR 
HACK~!AN. ;'1it 3 Tabell en . April 1905 .. .. . . ....... ... . .. .. ....... . . . ..... 311: 
On tbe Cancrinite-Syenite from Knolajärvi and a Related Dike rock, b.v 1. G. 
SUNDELT.. \Vitb one plate of figures. August 1905 ............ .. .......... 15: -
On th!1 Occurrence of Gold in F innisb Lapland , b.v CUR'I' .l!'mcK5. vVitb o ne 
map, 15 figures and fr ontispiece. N ov. 1906 ...... . .. . . ......... . .. .. . .. , .... :30: 
Studier öfver Kvartärsystemet i Pennoskandias nordliga delar. 1. Till frägan 
om Ost-Finmarkens g laciation och nivaförändringar, af V. 'rANNEI~. l\1ed 23 
bilder i text en och 6 taflor. Resume en franyais: Etudes sur le systeme 
quaternaire dans les parties septentrionales de la Fenno-Scanc1ia. 1. Sur Ja 
glaciation et les changements de niveau du Finmark oriental. }Iars I H07 .. ;SO: 

":0 19. Die Erzlagerstätten von Pitkäranta am Ladoga-See, von OTTO Tuü,TEDT. 
:\Iit 1 Karte, 10 'l'afeln und 76 Figur!1n im Text. November 1907 ........... 120: 

\[:0 20. Zur geologiscben Geschichte des Kilpisjärvi·Sees in L appland , von V. T.u'KER. 
Mit ein er Karte und z\\'ei '1'afe ln . April 1907 . _ . . ..... .... ............ ... 15: -

:r. F;pu is ee . 
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Studier öfver kvartärsystemet i Fennoskandias nord liga delar. H. Nya bidl'ag 
till fl'ägan om Finmarkens glaciatiop och niviiJöl'änd~ingar, af V. :rANNBR. 
)led 6 taflor. Resnme en fl'anyais: Etudes sur le systeme quatermure dans 
les parties septentrionales de la Fenno-~candia. H .. Nouvelles ~echel'cbes 
sur la glaciation et les changements de Illveau du FlI1mark. J um HI07 ..... 50:-
Gmnitporphyr von ÖstRl'sundom, von L. H. BORGSTRÖ~I. Mit 3 Figuren im 
Text und einer 'rafe!. Juni lU07 ............ ................................. 15:-
Om gra.nit och gneis, deras uppkomst, uppträdallde och utbredning i~om 
U1'bero-et i Fenno,,;kandia af J. J. SEDERHOLM. Med 8 taflor, en phtnteckmng, 
en o-~ologisk öfversiktskarta öfver Fennoskan~ia och 11 .figurer. i te~t~n 
English Summary of the Contents: On Gl:amte and Gne~ss, thelr ,Orlglp, 
Relations and Occurl'ence in tbe Pre-Cambrlan Complex of Fenno-Scanala. 
,\Vith 8 plates, a coloured plan, lt geological sketch-map of Fenno-Scandia _ 
and 11 figures. Juli 1907 . ............................................... ,JO: -
Les roches prequatel'l1aires tle la Fellno-Scandia, par J. J. SIWERHOLM. Avec 
:20 figures dans le texte et une carte. Juillet 1910 ................. .. ....• 2;,:-
Cber eine G:ulO"[orlllatio!l \'on Iossilienfübrendem Sandstein auf der Halbin-
sel Längbergsöda-Öjen im Kirchspiel Saltvik, Äland-Inseln, von \'. 'rANNER. 
:\lit 2 Tafoln und 5 Fig. im Text. :\1ai 1911 .............•................ 15:
BestimmlJllg der Alkalien in Silikaten durch Aufschliessen mitte1st Chlorkal-
zium. von E8ltO MÄKINEl'. :\hi l!Hl. ........ , .. .. . . .... .. .. .. .. .. . . .. .. .. .. 10:-
Esquisse hYPsoll1etrique de la Finlande, par J. J. SE:DERHOLbl. Avec une carte 
et ö figures dans le texte. J uillet l!Jll ........... .......................... 20:-
Les roch es prequaternaires de Ja Finlande, par J. J. SlmERHo[.M. Avec une 
carte. Juillet lUll ........................................................ 2\1:-
Les depots quaternaires do la Finlande, par J. J. SI!:D~RIIO['~1. Avec une carte 
et;) figures d~ns le texte. Juillet JUlI. ................................... 211: -
Sur la geologie {[uatel"ll:l.ire et I:t geomorpbologie de la Fenno-Scandia, par 
.J. J. SIWERHO['~1. A"ec 13 figllrcs dans le texte et ü cartes .. J uillet 1D11 .. . , ao: 
U!ldersökning aE porfyrblock fl"itll s~'dvästra Finlands glaciala aflagringar, 
at H. HAUSllI'. Mit deutschem RefE' rat. Mars J912 ................ .. ...... 20:-
::>tuclier öf,'er de sydtinska leelblockens spridning i Ryssland, jämte en öfver-
"ikt af is-rece>:lsionens förlopp i Ostbaltikum. Preliminärt meddelande med 
tvenne kartor, nJ H. HAUSE". ::\Iit deutschem Referat. Mars 1912 ........ .. 211:-
Kvartära niväförändl'ingar i östm Finland. af '\V. W. W1LKMAN. :\Ied 9 fi-
~UI'er i tex~en. D(>utscl~es Referat. April 1912,,~ ............. : ....... ... . : .• :!5: -
lJer :\leteont \"on St. :\hchel, von L. H. B ORGSTROM. ::\Ilt 3 'ratein und 1 Flg. 
im Text. August 1912 ..................................................... 25: -
Die Granitpegmatite von 'J'ammela in Finnl:tnd , von EERO MÄKINEN. .Mit 23 
Figuren und 13 'l'abellen im Text. Jr<nuar 19lB ..................•........ 30: 
Oll Phenomella oE Solution in Finnish Limestones anel on Sandstone filling 
Cavities. by P~~NT'l'1 ESKOLA. ,\Vith 15 figures in the text. February 19] 3 .. 25: 
Weitere .Mitteilungen über Bruchspalten mit besollderer Beziehung zur Geo
morphologie \"on Felll1oskandia. \"011 J. J. SI<:DERHOLM. ::\lit einer Tafel und 
27 }'igurell im Text. Juni 1913 .......................................... H5: 
Studiel' öfver Kvartäl'systemet i }'ellnoskalluias nordliga delar. 111. Olll 
In ndisells rörelser ocb afsmältnillg i finska Lappland och angränsande trak
tel', af,V. 'rANNEK. Med 13D figurer i texten och 16 taflor. Resume en fran
cais: Etucles sur le s.'steme quaternaire dans les parties septentrionales 
de la Fennoscandia . .LU. Sur la progression et le co urs de la recession du 
glacier contillental dans l:t Laponie finlandaise et les regiolls environnan-
tes. Oktober J 915 .. ........ .............................................. l50;.-
Der gemiscbte Gallg VOll Tuutijärvi im nördlichen Finland, von VICTOR 
HACKMAN. Mit 4 Tabellen und n Figuron im Text. Mai 1914 .............. 20: -
On the Petrolog.\· oE the Orijii.rvi region in Sonthwestern Finland, by PEN'l'TI 
ESKOLA. ViTith 55 figures in the text, 27 figmes Oll 7 plates and 2 'coloured 
maps. October] 914 .... . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .... 75:-
Die Skapolith lagerstätte ,"on Laurinkari, von L. H. BOROSTRÖM. Mit 7 l!'iguren 
im Text. August 1914 ..................... .. ........ ............. ........ 1,,:-
Über Camptonitgänge im mittleren Finnland, von Vlc'roR HAcKMAN. Mit 3 Figu-
ren im Text. Aug. I nu · ........................ .. ................. ....... 15:-

'" Epuis6e. 
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Kaleviska bottonbildnillgar vid ~iö l önjärvi , af W. \V. \VILK~I AN. ~l ed 1I f) -
glll'er i texten. Resume en franyais. Januari 1916 ........................ ;!1I . 

Üm salllbandet mellan kemisk och mineralogisk sammansättning hos Orijärvi
traktens metamorfa bergartel', af PF.NTTI ESKOL,I. ~led -I- figurer i texten. 
vVith an Englisb SUlllmary of the Contents. Maj 1915 .................... 311. 
Die geographiscbe Entwicklung des Ladogasees in postglazialer Zeit und 
ibre Beziehung zur stein zeitlicbell Besiedelung, \'on JUT,IUS An,IO. Mit 2 
Karten und 51 AbbildungeIl. Dezember 1915 ... ........................... .-,0: 
L e gisement de calcaire cristf~ lli n de Kirmollniemi 11 Korpo eil Fin lant{p, 
par AARNE L,\]'l'A](,\RJ. Avoc 11 figures dans le texte. ,Janvier 19IG ...... . . 20: 
Översikt av de prekambriskn. bi ldningarna i mellersta Österbotten, fW EERo 
MÄKINEN. i\led en övers iktslmrta oeh 25 Hg. i tex teIl. Eng lish SUll1lllary of 
the Contents. Juli 1!l1ü .... ... ... ....... . ....... . ..... . ................. . . 50. 
On Synantetic ~iin era l s alld Relatod Pbenomena (l{eactioll lehms. Corona 
;\lillera ls, Kelypbite, ~lyrmekite, &c.). by J. J. SEDERIlOL)I. \Vitb 11 figures in 
tbe text and 48 figures Oll 8 plates. J uly 1916 . ........................... ö(): 
Om ell prekalevisk k\":u·tsitformatioll i llorra delen af Kuopio sockeJ1, af VV . 
W . Wn,KMAN. ~Ied • figure r i textelI. Resurn8 eil fntnyais. Oktober 1916 15: 
Geochronologische Studie 11 übpr die spätglaziale Zeit in SüdfinnJ and, von 
~lAI'T I SAURA~IO. ~lit -f 'l'arelll lIlId 5 Abbi ldullgen im Text. Januar 1918 30: 
Einige Albitepidotgesteine \"on ::3iidfinnland. \'on AARNE LAI'l"AKARI. 1I1it 6 
~bbildungell im Text. JfUluar J!Jltl .... ... .. .. . . .. . .......... .. .......... J5: -
LJber 'l'heralit und ljolit von LJlllptek: ,\Ur der Halbinsel Kola. von '1'11. HIlEN-
NleR. ~1it·~ Figuren im Text. März 19211 ... .... .............. . .......... 15: -
E inige kritische BeUlerkungen zu Iddings' Classitikation der Eruptivgestein e, 
yon VLCTOR HA CKMAN. ~lit 3 Tabellen. September 1920 .................... 15: 
Über die Petrographie lind ~Iineralogie der Kalksteinlagerstätten von Parai
nen (Pm'gas) in F innland, von AAHNf: LAITAI{ARI. Mit 3 'rafein und ·10 Abbil-
dungen im Text. Januar 1921 ............................................ 30: 
On Volcanic N ecks in Lake J,inisjärvi in Eastem Finland, by PE!<TTI ESKoI,A . 
\Vit h 1 figure. J an uar 1921................................................ 15: 
Beiträge zur Paläontologie des nordbaltischen :::;ilurs im Ä lanclsgebiet, VOll 
AOOLF A. 1'". ::\lJlTZGlm. ~iit 2 Abbildungen im Text. Oktober 1922 ........ 15:-
Petrologiscbe UntersuchuJlgen der granito-diorititichen Gesteine Süd-Ost
bothniens, von HI':IKKI VÄI'HYNEX. ;\Lit 20 Figuren im '['ext und 1 Karte . 
Februar 1923 ...................................... . .... . . . .. ............ .. 25: -
On Migmatites aud Associated Pl"e-C:~rnbriall Rocks of Southwestem Finland, 
1 '1'he Pellinge Regioll, by J. J. SEDllRnoul. vVith one map, 64 figures in the 
~!'lxt a nd 31 figures on Vln plates. N ovem ber 192J ....................... 611: 
Uber den Quarzit von Kallinkangas, sfline Wellenfurchen und 'l'rockenrisse 
Nach binterlassenen Aufzeichnungen VOll HUGO BRROIlELI, zusammengestellt 
und ergänzt von VIC'J'Oft H,ICKMAN. Mit 19 Figur en im Text. April 1923 . . • l5 : 
Studies on the Quaternarv Varve Sedimellts in SOlltbern F inl and, by M.ATT] 
SAURA~ro. \Vi th 22 figures' In the text, 12 figures , 1 map anel 2 rliagrams on 
10 plates. September 1923 ................... _ ............................ , 50: 
Der PyroxenO'ranodiorit \'on . Kakskerta bei Abo und seine :\lodifikationen, 
von V IC'l"Olt :i!,ICJ{MAN. JIi t 2 FigureIl und I Karte im Text. April J 923 .. . . 15: 
Tohmajär vi-konzlomeratot och dess törh iUlande t ill kaleviska skifferforrna
tionen, av \V. \v . 'VIl.1DIAX. Med 15 figurer och en k,uta. Deutsches Referat. 
~eptember 19~3 ... . ....... . .............................................. :2U: 
LJber einell Quarzsyenitporphyr \'on Saarise lkii im finnischen Lapp land, 
von VICTOR HA CIOI,IN. Mit 2 l<~igurL'n im Text . .Mai 192:1 .. . .. . ............ 15: 
Die jatulischen Bildungen von Suojärvi in Ostfinnland. von AW)]ß A. '1'11. 

~.bTZGJ,n. ;\fit 38 Abbildungen illl Text, 1 'l'aL u. 1 Karte. Januar 1924 .. . . ;~II : 
LJber die Petrologie des Otmvaaragebietes im östlichen Finnland, von MAR'f'J'1 
SAXEN. l\Iit zwei K arten, I ;l Abbi ldungen im Text ulld 5 Figg. auf I Tafel. 
Dezem bel' J D23 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30: -
On Relations between Crustal l\lovements and Variations of Sea-Level during 
the Late Quaternary Tilile especially in Fennoscandia. by WJl"IIELM RAMSAI'. 
\Vith 10 fi<YUl'es in the text. Februan' 192~ .. . ...................... . .... 211: 
'l'r acing of Glacial Boulclers and its' Application in Prospecting, by MATTI 
SAUHAMO. \Vitb 12 figures in the text. March 192-1- ............ . . .. ........ . l!0: -
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.lordskredet i J aarila, av V. 'rANNEIl. 1.1ed Il fig'urer och IU Bildur. H.cs uill e 
e n franyais. Juni 1914 .. ............ . . .. .. .. ..... .. . ... ... ... , " . . " .". '. 1.",: 
Die postglaziale Gescuichte des Vanajavesisees, vo n VÄINO A!:F:R. l\lit 10 
Textfiguren, 10 T afeln und 11 Beilagen. Juli 1024 " """., . ,." ,. """, 5u: 
Tho Avemge Composit ioll of the Eartb's Crust in Finland, by J. J. SI-:DEHIIOT.'I . 2": 
Om dialJasg:Ln".\l· i mell e rsta F inland. av "\V. "\V. "\VH.IOIA,... ::\led H figurcr 
oc h e il ka rta. Deutsc hes Reforat. N ove ll! bor Ul2-1, ......... ,.,., .. ........ 2(): 
D 'lS Gebiet d er .-\llmligesteine VOll Ku o lajärvi in ~ordfillnland. von VICTOlt 
I}:A CK~ I A;o;. ~Iit G F iguren im T ext, 12 TalJellen und ein e r 'rare!. Februar ID25 :311: 

bel' das jotnische Gebiet von Satakunta, \'on AAR"" LAITAliARI .• \ii t einer 
Karte und 1-1. Abbildungen im Text. Juli UJ25 . .... , .. . , . ...... . . "" ... ,. ;\11: 
Die Kalksteinl agl'l"stätte ll \'o n Ruskpala in Ostfinlalld, VOll ADOL!<' A. 'rn. 
.\1ETZGEH, ~li t 0 AbbildulIgt,tl lI tid 2 K ar te n im Text. Aug. l!l:2;)" . . "., . .. , :!": 
Uober die Immbrische n SeJimente der karelisehen Landonge, von 131':1'.1. 
f.ROSTERlJ'. Mi t 1 Figur und 0 'rabe.lI e n im T ext. Sept. 1925 .. . .. . . . .... . , ;1'1: 
LJber die prequartäre Geo logie des P.etsamo-Gebietes am Eismeere, von 
H . H A!:,I';". l\1.it einer geo log ische n Ubersichtskarte und 13 Figm en il n 
Text sowie :2 Tafeln lJlit 12 ~likropuotograpb ie n. Juni J !):W . . , .......... . ;)11: 
On Migmati tes 'lI1d Associated P r e-Calllbrian R ocks of South\\"estern Jo'inland. 
Pa rt 11. Tbo Region al'ou nd the 13arösundsfjärd "\\' . or H e ls ingJ"ors alld 
~ eigbbourin g Areas, hy J. ,J. Sf~DERHOr,~1. \Yith o ne map, ;)7 figu r es in thp 
text [lnd 4-1, Iig ures on IX p lates. D ec. 192G , ..... , .... ",' • . . , ... ,. , . .. .. HU: 
Geologiscb e und petrograph iscbe LTnte rHuchun gen im K a inuugebiet, vo n 
HEIKKJ V,\Y I{yl'l'~. Mit B7 Figuren im 'l'ext, 1:3 Figuren auf 2 'l'afel n und 
:3 Karte ll . Februar 1928, ... . .... , ... , ....... , ... . , " ....... , ... ', , '. '" . . ,. 111: 
Studien ül)('r de n Gesteinsaul"ball der Ki ttilä-Lappmal'k, von VWJ"OR HA(·K~l.\l'. 
]\{i t 2 T al"e lll , :l K arten und 23 Figuren im Text. Dec. 1927 . ........ .. ..... ~'J:-
l 'ber die spätg la;r, ialen Nivea uver scb iebungen in Norcl knl'elie Jl , Fillnlalld , 
von .\lA'l'TI S .\ lJ ltA)IO. ~Iit 8 Figuren im Text: II FigureIl. I K arte und Dia-
gl'ilmlll a uf 7 Tafeln.. . . . ... . .. ... I ,,: 
Cber Wiikit, von LAlJlt1 L OKKA. Mit LI! Abbildungen und 21 'l'abellen i lll 
1'ext. März 1 !l28 ..... . .................. . ........... . 
f.araitra prodl!lillelllent . 
L'ber das Verhältnis der (jS ß zum höchsten Straud, von 1.1 AT'l'l SA!:HA-'I II 
~I ai I !l28 .. . ........ . 10:-
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